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Erſcheint täglich

(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn
nud Felertagen) früh 7/3 Uhr.

Telephonanſchluß Nr. 8.

Der Beſuch des Königs von Jtalien
in Rußland

Der König von Jtalien iſt Sonntag Nach
mittag in Pekerhof eingetroffen. Bei der Ankunft
in Wirrballen wurde er am. Sonnabend Abend vom
Generaladjutanten des Zaren, Fürſten Dolgorucki,
und vom Fürſten Trubetzkoi empfangen. Jn Peter
hof empfing der Zar mit ſämmtlichen Miniſtern den
König auf dem Bahnhofe. Als der Zug mit dem
Könige einlief, ſpielte die Kapelle des Nowo Tſcher
kaskiſchen JnfanterieRegiments, welches die Ehren
wache ſtellte, die italieniſche Hymne. Der König
und der Kaiſer begrüßten ſich aufs herzlichſte und
ſchritten dann die Front der Ehrencompagnie ab, an
deren rechtem Flügel ſämmtliche höhere Vorgeſetzte
Aufſtellung genommen hatten. Nach einem Parade
marſch der Ehrencompagnie fand die gegenſeitige
Vorſtellung der Gefolge ſtatt; Kaiſer Nikolaus unter
hielt ſich längere Zeit mit Prinetti, der König von
Jtalien mit dem Grafen Lambsdorff. Graf Lambs
dorff hatte gleich nach der Ankunft Prinetti den
AleranderNewskiOrden überreicht. Alsdann fuhren
der Kaiſer und der König von Italien unter der
Eskorte der Leibgarde nach dem Palais. Lings der
Einzugsſtraßen bildeten Truppen Spalier. Das Palais
Peterhof war mit Flaggen und Guirlanden reich
geſchmückt. Jm Palais wurde der König im Salon
der Kaiſerin von der Zarin und der KaiſerinMutter
und den Großfürſtinnen erwartet.

Abends 7 Uhr fand im Peterſaal zu Ehren des
Königs ein Feſtmahl ſtatt. Dabei brachte Kaiſer
Nikolaus folgenden Trinkſpruch aus

Mit lebhafter und tiefer Genugthuung begrüßen wir die
Anweſenheit Eurer Majeſtät. Es iſt uns beſonders an
gen ehm, daß Eure Majeſtät Jhre Reiſen damit be
gonnen haben, zu uns zu kommen. Ganz Rußland erblickt
en ein neues Zeichen der Bande wahrhafter

reundſchaft, welche uns vereinigten, und ſchließt ſich
unſeren Gefühlen an. Die Gefühle und die gegenſeitigen
Sympathien, welche ſich mehr und mehr zwiſchen unſern
Völkern kundgeben, begünſtigen mehr und mehr die Entwick
lung von Beziehungen, wie ſie nicht wünſchen s w erther

ſein können im Intereſſe unſerer Länder. Ich danke Eurer
Majeſtät herzlich für ihren Beſuch und ich erhebe mein Glas
auf den Ruhm und das Glück Jhrer erhabenen Perſon ſowie
dasjenige Jhrer Majeſtäten, der Königin Helena, der Königin
Mutter und der ganzen königlichen Familie. Ich trinke auf
die Wohlfahrt Jkaliens. Die Muſik ſtimmte darauf die
italieniſche Hhmne an.

Alsbald erhob ſich der König von Jtalien
und bracht folgenden Trinkſpruch aus

Ich danke Enrer Majeſtät für den herzlichen Empfang und
für die liebenswürdigen Worte, welche Sie ſoeben an mich
und mein Land gerichtet haben. Die Bande der perſönlichen
Freundſchaft, welche uns glücklicher Weiſe vereinigen, und die
guten Beziehungen, die ſeit langer Zeit zwiſchen Rußland und
Italien beſtehen, machen mir dieſen Beſuch ganz beſonders an
genehm. Ich komme nach Petersburg, begleitet von der
lebhaften Befriedigung meines Volkes, welches in dem engen
Zuſammenhalten dieſer Bande ein neues Unter
pfand des Friedens und der Wohlfahrt erblickt.
Mit ſolchen Gefühlen erhebe ich mein Glas zu Ehren Eurer
kaiſerlichen Majeſtät, auf den Ruhm Jhrer Regierung und
die Wohlfahrt Rußland, auf das Wohlergehen Jhrer Maje
ſtäten der Kaiſerin Maria Feodorowna und der Kaiſerin
Alexandra Feodorowna, wie auf das der geſammten kaiſer
lichen Familie. Auf die Rede folgte die ruſſiſche National
hymne.

Das amtliche „Journal de St. Petersbourg“ er
innert zur Begrüßung des Königs von Italien daran,
daß dieſer ſchon als Kronprinz einmal in Rußland
war, nach ſeiner Thronbeſteigung aber den erſten
Beſuch an einem fremden Hofe in Petersburg ab
ſtatte. Die Herrſcherhäuſer Rußlands und Italiens
ſeien durch Bande der Verwandtſchaft und Freund-
ſchaft mit einander verknüpft. Jn Rußland liebe
man Jtalien und bewundere man den italieniſchen
Geiſt in allen ſeinen Bekundungen. „Jn politiſcher
Hinſicht widerſtreiten die Intereſſen beider Nationen
einander nirgends und auf keinem Gebiete. Jm
Kaufe der jüngſten Ereigniſſe ſind beide Regierungen
berufen geweſen, gemeinſam eine Action durchzu
führen, welche der Sache des Rechts und der Civili-
ſation diente.“

Am Montag Vormittag begab ſich der König
on Jtalien nach Petersburg. Eine Abordnung
e Megiſtrats überreichte den König auf einem
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prächtig ausgeführten ſilbernen Teller bei der Ankunft
Salz Und Brot. Jn der Peter Pauls- Kathedrale
legte der König einen prächtigen maſſiv ſilbernen
Kranz am Sarkophage Alexander III. mit der Wid
mung „Alexander III. Viktor Emanuel, König von
Jtalien“ nieder.

Hierauf ſtattete der König dem Miniſter des
Auswärtigen, Grafen Lambsdorff, und den
übrigen Miniſtern und Botſchaftern Beſuche ab und
nahm an einem Frühſtück auf der italieniſchen Bot
ſchaft theil.

An dem Frühſtück in der italieniſchen Botſchaft
nahmen außer dem Gefolge und dem ruſſiſchen Ehren
dienſt der Staatsſekretär Graf Lamsdorff und andere
hohe Würdenträger theil, ebenſo die Gemahlin des
Botſchafters Gräfin Morra, die ſich vom Kranken
lager ihres Kindes aus Italien hierher begeben hatte,
um, den König zu begrüßen. Nach dem Frühſtück
empfing der König eine Abordnung der Petersbürger
italieniſchen Colonie unter Führung des General
Conſul Muſer und Abordnungen aus anderen Städten.
Die Petersburger Colonie überreichte eine koſtbare
künſtleriſch ausgeführte Adreſſe, die anderen Colonien
werthvolle Teller mit Brot und Salz. Von der
italieniſchen Botſchaft begab ſich der König nach dem
Winterpalais, wo er das diplomatiſche Corps em
pfing. Nach dem Empfange reiſte der König nach
Peterhof ab. Von dort begiebt er ſich mit dem
Kaiſer nach KraßnojeSſelo

Politiſche Ueberſicht

England. General Kitchener hat am
Sonnabend feierlich ſeinen Einzug in London ge
halten. Auf dem ganzen Wege durch den Hyde
Park nach dem BuckinghamPalaſt bildeten indiſche
und Colonialtruppen Spalier. Die Königin und
andere Mitglieder der königlichen Familie erſchienen
bei der Ankunft Kitcheners auf dem Balkon des
BuckinghamPalaſtes. Jm St. JamesPalaſt fand
zu Ehren Kitcheners ein Frühſtück ſtatt. Zur Rechten
des Prinzen von Wales ſaß Kitchener, ihm gegen
über Lord Roberts. Nach dem Frühſtück wurde
Kitchener vom König Eduard und von der
Königin im BuckinghamPalaſt empfangen.
König Eduard ſprach dem General aufs wärmſte
ſeine Freude und ſeinen Dank für die von ihm ge
leiſteten Dienſte aus und überreichte ihm die Jnſignien
des neuen Ordens für Verdienſt. Sonntag früh iſt
Kitchener zum Beſuche Salisburys nach Hatfield ab

gereiſ. Die Beſſerung im Befinden
König Eduards macht nach dem Krankheitsbericht
vom Montag weiter befriedigende Fortſchritte. Das
Allgemeinbefinden iſt ausgezeichnet. Die Wunde
heilt gut.

Südaſrika. Jn Südafrika conzentriren die
Engländer ſtarke Truppenmaſſen an der
Baſutolandgrenze, da der Krieg mit den
Baſutos nicht unwahrſcheinlich iſt. Mit der bis
herigen Quaſt Unabhängigkeit der Baſutos iſt es
jedenfalls bald aus. Dem Vorſchlag der
Dransvagalbehörden hat die engliſche Regierung
zugeſtimmt, daß die Mitglieder des Geſetzgebenden
Rathes erheblich vermehrt und ihm nichtamtliche
Vertreter beigegeben werden. Der Rath, wie er jeht
zuſammengeſetzk iſt, wird auch weiterhin Geſetze
dringlichen Charakters erledigen, aber es wird geplant,
daß alle wichtigen Angelegenheiten, bei denen die
Entſcheidung verſchoben werden kann, ohne daß das
öffentliche Intereſſe verletzt wird, für den verſtärkten
Geſetzgebenden Rath zurückgeſtellt werden ſollen.

Die Burenſführer Dewet, Delarey,
Botha und Reitz, die am 8. Auguſt in Holland
eintreffen, ſind nach der Münchener Allg. Ztg.
von einer Gruppe einflußreicher Männer in London
eingeladen worden, nach England zu kommen. Jhnen
iſt eine bedeutende Summe zugeſagt, wenn ſte die
beabſtchtigte Sammlung in den europäiſchen Landern
für die Burenwittwen Und Waiſen aufgeben würden
Die Burenführer haben jedoch dieſe Einladung abge

lehnt.

h

Der Premierminiſter der Kap
colönie Sir Gordon Sprigg iſt am Sonntag
von England nach Kapſtadt abgereiſt.

OeſterreichUngarn. Gegen die All-
deutſchen, beſonders gegen Schönerer fanden
am Sonnabend in Eger große Straßendemonſtrationen
ſtatt unter den Rufen „Los von Schönerer! Hingaus
mit Schönerer!“ Der Abgeordnete Jro wurde durch
einen Steinwurf erheblich an der Stirn verwundet.

Jn Galizien iſt am Sonntag die Gedenkfeier
des Polenſieges über den Deutſchen Orden“
bei Grunwald gefeiert worden. Ain 15. Juli
1410 ſchlug der Polenkönig Ladislaus Jagello die
Deutſchritter unter dem Hochmeiſter Heinrich von
Plauen in der Schlacht bei Tannenberg oder Grun
wald, die der Blüthe des deutſchen Ritterordens ein
Ende machte und den allmäligen Verfall des Ordens
anbahnte. Die Feier iſt, ſoweit bis jetzt bekannt,
ohne beſonderen Zwiſchenfall verlaufen. Lemberg
trug am Sonntag nach der „Voſſ. Ztg.“ neben dem
Fahnenſchmuck eine ungewöhnliche Decoration: die
Fenſter waren nämlich mit kauſenden, in Kreuzform
übereinandergelegten Papierſtreifen beklebt, den Ent
hebungskarten für die beabſichtigt geweſene Feſtbe
leuchtung, deren Erlös für polniſche Schulen in
Preußen und Rußland beſtimmt iſt. Selbſt die
Fenſter der Straßenbahnwagen waren mit ſolchen
Zetteln beklebt. Um Ausſchreitungen vorzubeugen,
war in Lemberg Jnfanterie ausgeruckt. Das ruſſiſche
Conſulat wurde ſtreng bewacht. In der Feſtver
ſammlung im Theater wurden von polniſchen Frauen
aus RuſſtſchPolen und Poſen, ſowie aus Prag
ſtammende Telegramme verleſen.

Frankreich. Die franzöſiſche Regierung tritt
nachdrücklich für die Durchführung des Vereins-
geſetzes ein. Der Maire von St. Julienne
wurde ſeines Amtes enthoben, weil er gegen
die von der Regierung angeordnete Schließung einer
nicht genehmigten Congreganiſtenſchule öffentlich
proteſtirt hatte. Das franzöſiſche Parlament
iſt am Sonnabend geſchloſſen worden. Aus
Anlaß des Nationalfeſtes zogen am Montag
in Paris die Mitglieder der Patriotenliga wie all
jährlich zu dem Denkmal der Stadt Straßburg und
der Statue der Jungfrau von Orleans und legten
dort Kränze nieder. Die Kundgebung verlief ruhig
und ohne Zwiſchenfall. Der Empfang Waldeck
Rouſſegaus durch Kaiſer Wilhelm verurſacht
den franzöſtſchen Nationaliſten „patriotiſche Be
klemmungen“. Nationaliſtiſche Pariſer Blätter greifen
WaldeckRouſſeau heftig an. „Intranſtgeant“ ſagt,
WaldeckRouſſeau ratiſtzirte durch dieſen Beſuch die
Erklärungen von Jaures betreffs ElſaßLothringens.
„Voix Nationale“ ſchreibt Es iſt das erſte Mal
ſeit dem Verluſt von ElſaßLothringen, daß ein
franzöſtſcher Exminiſterpräſtdent den deutſchen Kaiſer
begrüßt. Die bonapartiſche Autorité“ meint ſogar
naiv, die Begegnung ſei zweifellos von langer Hand
geplant; WaldeckRouſſeau bereite den Beſuch des
Kaiſers in Paris vor.

Belgien. Die Königin von Belgien liegt
in Spag an Waſſerſücht ſchwer krank darnieder.
Als eine Folge ihres Herzübels traten Anſchwellung
der Füße und heftige Erſtickungsanfälle ein. Die
Königin kann weder liegen noch gehen und muß
fortwährend im Fauteuil ſttzen. Nachdem die jüngſte
Kriſts überſtanden worden, iſt eine momentane
Beſſerung eingetreten, aber das Leiden gilt als un
heilbar und bei der geringſten Complication iſt eine
Kataſtrophe zu erwarten. Die Königin hat häufige
tiefe Ohnmachten, welche nur durch die ſtärkſten Reiz
mittel zu überwinden ſind.

Rußland Der Zär hat Nachrichten zufolge,
die über Königsberg eingehen, zu ſeiner Information
am Sonnabend den Fürſten Meſchtſcherski, den
Beſitzer des „Graſhdanin“, beauftragt, in die Gou
vernements Charkow, Jekaterinoslaw und Poltawa
abzureiſen, um ſich zu überzeugen, t e U
ruhen daſelbſt beſtehen, was die Gründe fur



dieſelben ſeien und welche Klagen die Bevölke
rung habe, und ihm ſofort darüber Bericht zu erſtatten.

Tuürkei. Zwiſchen dem franzöſiſchen
Generalconſ ulat in Smyrna und dem dortigen
Vali Kiamil Paſcha iſt ein eigenthümlicher Con
ſlikt ausgebrochen. Es war einem Türken gelungen,
ſich auf einen von Konſtantinopel nach Marſeille
gehenden Dampfer der „Meſſageries maritimes“,
während derſelbe in den Dardanellen hielt, einzu
ſchmuggeln. Die Behörden erhielten erſt nach der
Abfahrt Kenntniß hiervon und wandten ſtch, um des
Mannes habhaft zu werden, an die Polizeibehörde in
Smyrna. Sobald das Schiff in den dortigen Hafen
eingefahren war, begaben ſich zwei Poliziſten an
Bord, um nach dem Flüchtling zu ſuchen. Derſelbe
verbarg ſich auch nicht weiter, im Gefühle ſeiner
Sicherheit auf franzöſtſchem Boden. Die Poliziſten
befragten ihn wegen der Gründe ſeiner Flucht, und
während er ahnungslos Antwort gab, hatten ſie ihn
auch ſchon gepackt und über Bord expedirt. Unten
warteten drei andere Poliziſten mit einem Boot.
Sie fiſchten den in das Waſſer Geworfenen heraus
und brachten ihn ans Land und in ſicheren Gewahr
ſam. Das Alles ſpielte ſich mit ſolcher Schnelligkeit
ab, daß der Kommandant des franzöſtſchen Dampfers
erſt nach geſchehener That von dem Vorgange Kennt
niß bekam. Sofort benachrichtigte er den franzöſiſchen
Generalconſul Blanc, der den Vali aufforderte, den
ſo gewaltſam von Bord entfernten Dürken zurückzu
ſtellen. Der Dampfer ſollte im Hafen von Smyrna
bleiben, bis der Forderung Genüge geleiſtet war.
Für jede Stunde Verzögerung in der Abfahrt des
Dampfers erklärte der Generalconſul dem Vali 1000
Fres. anrechnen zu wollen. Kiamil Paſcha ſandte
den Türken nach kurzen Verhandlungen auf den
Dampfer zurück und der Franzoſe konnte ſeine Weiter
fahrt antreten. Jetzt verlautet, die franzöſtſche Bot
ſchaft wolle der Pforte eine Note überreichen, in der
ſte die Abſetzung des übereifrigen Polizeichefs von
Smyrna, der für die That verantwortlich iſt, fordert.

An die Garantiemächte Kretas hat die
Pforte eine Note gerichtet, in welcher ſte gegen die
Prägung von Münzen mit dem Bilde des Prinzen
Georg als eine Verletzung ihrer Hoheitsrechte Ein
ſpruch erhebt und die Einſtellung der Prägung dieſer
Münzen verlangt.

Serbien. Zwiſchen Albaneſen und Serben
hat in der Nähe des Dorfes Lapljewoſelo bei
Priſchting ein blutiger Zuſammenſtoß ſtattgefunden.
Die Albaneſen überſtelen mehrere Serben aus dem
Hinterhalte, erſchoſſen zwei derſelben und verſtümmelten
ſie. Auf den Kampfeslärm eilten die ſerbiſchen Be
wohner des Dorfes herbei, worauf die Albaneſen
flüchteten.

Oſtaſien. Für die Rückgabe von Tientſin
aus China haben ſich die Geſandten über die Be
dingungen geeinigt. Sie erwarten nur noch die
Anterſchrift des italieniſchen Geſandten, welcher ab
weſend iſt. Jn Japan hat die Regierung zur
Erhöhung der Staatseinnahmen einen Geſetzentwurf
zur Einführung des Tabakmonopols nach
franzöſiſchem Vorbilde ausgearbeitet. Sie erwartet
daraus eine Vermehrung der Staatseinnahmen um
5 Millionen Yen. Der Finanzminiſter entſandte
Beamte nach China, um mit der chineſtſchen Regie
rung Maßnahmen zur Erhöhung des Abſatzes von
japaniſchen Tabak nach China zu beſprechen.

Mittel u. Südamerika. Zu den Unruhen
in Kolumbien wird aus Pangm a gemeldet, das
amerikaniſche Kriegsſchiff „Ranger“ gehe nach Chirqui

in See, um dort die amerikaniſchen Intereſſen zu
ſchützen Es wird berichtet, daß der dortige Führer
der Aufſtändiſchen eine Erklärung bekannt gegeben
habe, daß alle Erzeugniſſe, mögen ſie Einheimiſchen
oder Fremden gehören, Eigenthum ſeiner Regierung
ſeien. Jn Uruguay ſoll nach einer Reuter
meldung aus Montevido eine Verſchwörung gegen

das Leben des Präſidenten Cueſtas entdeckt worden
ſein. Wenigſtens erklärt dies Cueſtas ſelbſt. Zwei
Senatsmitglieder, die in die Angelegenheit verwickelt
ſein ſollen, wurden verbannt. Die Abgeordneten
kammer proteſtirte gegen dieſes Vorgehen als ungeſetz
lich. Mehrere Militärperſonen wurden verhaftet.
Man glaubt, der Präſident ſuche eine Gelegenheit,
um die Diktatur zu errichten

Deutſchland.
Berlin, 15. Juli. Sonntag hielt der Kaiſer

an Bord Gottesdienſt ab. Danach nahm er die
Vorträge des Vertreters des Auswärtigen Amtes
und des Chefs des Marinecabinets entgegen.
Da auf der „Hohenzollern“ Kohlen genommen werden,
wird der Montag zumeiſt an Land zugebracht und
beim Conſul Mohr zu Mittag geſpeiſt. Das Wetter
war am geſtrigen Montag weſentlich wärmer. An Bord
Alles wohl. Die „Jdung“ mit der Kaiſerin an
Bord iſt geſtern Nachmittag in den Kieler Hafen ein
gelaufen. Die Kaiſerin reiſte mit den Prinzen noch
Um 9 Uhr abends mittels Sonderzuges nach Cadinen
ab. Der königliche Hof in Berlin legt für die

Herzogin Wittwe von AnhaltBernburg fünftägige
Drauer an.

am Sonntag zu längerem Curgebrauche in Norderney
eingetroffen.

S (DerangeblicheSteckbriefgegenKaiſer
Wilhelm) iſt nach der „Neuen Freien Preſſe aus
der ruſſiſchegaliziſchen Grenzſtation Pod-
woloczyska an die Prager Polizeidirection auf
einer Correſpondenzkarte eingetroffen, auf welcher
hektographiſch um Veröffentlichung erſucht wurde.
Der Steckbrief richtete ſich gegen „Wilhelm Kaiſer“,
den „Sohn von Friedrich Kaiſer“. Der Beamte der
Prager PolizeiDirection, der die Redaction der
Polizei Anzeigen beſorgt und die Einrückung des
Steckbriefs in den Polizei Anzeiger veranlaßt hat, iſt
ſeit mehr als 20 Jahren bei der Polizeidirektion an
geſtellt. Nach Mittheilungen aus Prag ſoll er in
Folge Arbeitsüberbürdung an hochgradiger Nervoſität

leiden. Der Prager Polizeidirector hat
am Freitag den deutſchen Conſul in Prag über den
Steckbrief unterrichtet, wobei er der „Neuen Freien
Preſſe“ zufolge betonte, daß dem ſchuldtragenden Be
amten jede böſe Abſicht ferngelegen habe.
Der betreffende Beamte ſei auf ſechs Wochen ſeines
Dienſtes enthoben worden.

S Holland und der Dreibund Der
Brüſſeler Mitarbeiter des „Standard“ erfährt aus
beſter Quelle, in holländiſchen Regierungskreiſen
erwaäge man ernſtlich, bezüglich des Eintritts
Hollands in den Dreibund Verhandlungen
anzuknüpfen. Das „Utrechtſche Dagblad“ und das
im Haag erſcheinende „Vaterland“, die beiden be
deutendſten und einflußreichſten Organe der öffentlichen

Meinung in Holland, empfehlen ein förmliches
Bündniß zwiſchen Deutſchland und den
Niederlanden auf das Wärmſte. Der Vertreter
des „Standard“ fügt hinzu, die große Mehrheit des
holländiſchen Volkes ſei jedoch einem derartigen Plan
durchaus abgeneigt.

(Frh. v. Wangenheim), der Vorſitzende
des Bundes der Landwirthe, ſoll nach dem „N.
Pomm. Tagebl. beabſichtigen, bei der nächſten
Wahl ein Mandat nicht wieder anzunehmen, wohl
aber ſeine Stellung als Vorſttzender des Bundes der
Landwirthe beizubehalten. Die Ausübung ſeiner
parlamentariſchen Thätigkeit ſoll nachtheilige Folgen
für ſein Gut gehabt haben. Wenn derartige Folgen
aufgetreten ſind, würden weniger die parlamentariſchen
Arbeiten Wangenheim's als ſeine Agitationsreiſen im
Dienſte des Bundes die Schuld tragen.

Ein Nachſpiel zur Reichstagserſatz
wahl in GreifswaldGrimmen) hat nach
dem „Berl. Tagebl.“ das Oberverwaltungs-
gericht beſchäftigt. Bekanntlich war das Hotel der
Gaſtwirthin Müller von den Konſervativen boykottirt
worden, weil dort zur Feier des Wahlſteges ein
Commers abgehalten worden war. Auf einem Kaiſers
Geburtstagscommers bei der Wittwe Müller wurde
das Verhalten des Landraths in einem Liede ge
kennzeichnet, deſſen Strophen einſetzten „Wenn ich
einmal der Landrath wär““. Es hieß u. A. darin
„Wer jetzt noch zu der Müllern läuft und wählt
liberal, der wird erbärmiglich erſäuft im Mittelland
kanal“. An dieſer Feier hat auch ein Magiſtrats
mitglied Griwahn in Grimmen theilgenommen Dieſem
wurde vom Regierungspräſtdenten ein Vorwurf daraus
gemacht, daß er den Commers nicht verlaſſen habe,
äls die „Spottlieder auf den Landrath geſungen
wurden. Er erhielt von dem Regierungspräſidenten
die Aufforderung, ſich auf dem Rathhauſe zu Grimmen
zur Ertheilung einer Auskunft über die Vorgänge
auf jenem Commers einzufinden. Dieſes Anſinnen
lehnte Griwahn ab, da er dem Commers als Privat
mann, nicht aber als Mitglied des Magiſtrats bei
gewohnt habe und deshalb nicht gehalten ſei, Rechen
ſchaft über ſein Thun äbzulegen. Dieſe Weigerung
zog ihm eine Ordnungsſtrafe wegen Verletzung ſeiner
Amtspflicht in Höhe von 30 Mark zu. Nachdem
die gegen dieſe Feſtſetzung beim Oberpräſtdenten er
hobene Beſchwerde erfolglos geblieben, rief Griwahn
das Oberverwaltungsgericht zur Entſcheidung an.
Aber auch dieſes erachtete die dem Kläger auferlegte
Ordnungsſtrafe für gerechtfertigt, da der Regierungs
präſtdent wohl berechtigt geweſen ſei, von ihm wegen
ſeines Verbleibens auf dein Commerſe eine Auskunft
zu verlangen. Jn der Weigerung, dieſelbe zu er
theilen, liege ein Ungehorſam gegen die Anordnung
des Vorgeſetzten.

en

Der Leipziger Bankkrach vor dem
Schwurgericht.

Leipzig, 14. Juli. Jm Binlprozeß wird heute Zeuge
Adolf Schmidt, der ehemalige Director der Treber
krocknungs Geſellſchaft vorgeführt er iſt bereits in der Vor
unterſuchung vernommen worden. Schmidt ſchickt einige gene
relle Bemerkungen voraus und bezeichnet die Gutachten der
Kaſſeler Sachverſtändigen als abſolut unrichtig. Man ſei
voreingenommen geweſen und habe hinter jeder ſeiner Hand
lungen eine Spißbüberei erblickt. Die Kaſſeler Herren ſeien
nicht befähigt en zur Beurtheilung eines ſo großen
Unkernehmens. Des weiteren habe man auch von Wechſel

reitereien in großem Umfange geſprochen, dagegen müſſe er

Der Reichskanzler Graf Bülow) iſt

proteſtiren. Die Trebergeſellſchaft ſei ſeit Ende 1895 mit
Leipziger Bank in Verbindung getreten. Ueber den Truſt,
der die Tochteractien nach und nach zu plaeiren ſuchte,
macht Schmidt unklare Angaben ünd erklärt auf Befragen,
daß er ſich außer bei der Leipziger Bank noch ander
weitig nach Kredit umgeſehen habe, ſo auch bei der Discont
Geſellſchaft. Die Koſten der Treberunternehmungen waren
höher, als vorauszuſehen war; dadurch wurde der
Credit der Leipziger Bank in ſehr hohem Grade nach und
nach in Anſpruch genommen. Die Leipziger Bank war und
blieb die einzige Geldquelle, da der Trebergeſellſchaft durch
die fortgeſetzten Angriffe in den Zeitungen der Credit nach
und nach entzogen wurde. Mit Exner habe er nie eine Ver
einbarung getroffen, von der der Auffichtsrath in Kaſſel nichts
wußte. Die Transaktion mit dem Aufſſichtsrath ſei ſo erfolgt,
daß man größere Beträge von Tochteraktien an die Aufſichts
räthe gab, von denen dafir Accepte ausgegeben wurden. Es
ſei ihm nicht bekannt, daß bei dem Verkauf von Effekten im
Jahre 1898 eine Nebenvereinbarung mit der Bank ſtattge
funden hätte. Jm Jahre 1900 habe wieder ein Verkauf von
Aetien an die Bank ſtattgefunden. Schmidt giebt zu, daß
im Frühjahr 1900 auf die galiziſche Geſellſchaft ein Wechſel
in Höhe von 1600000 Mk. für eine Forderung einlief und
daß dieſe Forderung nicht gebucht war.

Schmidt ſagt dann weiter, die Angriffe der Preſſe be
zweckten lediglich die Vernichtung der Trebergeſellſchaft. Er
beſtreite nicht, daß alle Transactionen mit der Bank den
Zweck hatten, das Obligo in der Kaſſeler Bilanz nicht zum
Ausdruck kommen zu laſſen. Schmidt giebt auch die Zurück
datirungen auf die verſchiedenen Conten zu. Sein Vermögen
habe er durch günſtigen Verkauf von TreberActien bei Herein
nahme günſtiger Emiſſionen verdient. Seine Tantieme von
350 bis 400000 Mk. und die Dividende ſowie das nicht ab
gehobene Jahresgehalt von 24000 Mk. ſei der Geſellſchaft
belaſtet worden. Schmidt ſucht dann die Verhältniſſe der
Trebergeſellſchaft als ſehr günſtig hinzuſtellen. Daß er das
Geheimbuch mit dem Conto der Bank einem allgemeinen Ein
blick entzogen habe, habe ſeinen Grund darin, daß er die jungen
Leute das Conto nicht einſehen laſſen wollte. Exner vor
allem ſei über alle Vorgänge bei der Trebergeſellſchaft orientirt
geweſen. Schmidt äußert ſich dann über das Bergmannſche
Patent und das neue Retorten Syſtem und giebt ſeine frühere
Ausſage zu, daß der Leipziger Bank deshalb hohe Proviſionen
von Kaſſel bewilligt ſeien, um ihr einen Entgelt für die moraliſche
Unterſtützung zu bieten.

Zu den Bilanzen von Kaſſel weiſen Sachverſtändiger
Daltrop-Kaſſel und SchlieperFritzlar nach, daß in der
Bilanz von 1895-96 Waarenverkäufe noch am Ende des Ge
ſchäftsjahres gebucht, aber ſofort im neuen Jahr wieder ſtornirt
worden ſeien. Dies habe eine vollſtändige Verſchiebung des
Gewinnes ergeben. Statt der Dividende von 10 pEt. würde
eine Unterbilanz erzielt worden ſein. Sachverſtändiger Plauth
ſagt über die perſönlichen Eigenſchaften Schmidts aus, derſelbe
habe ein ſo liebenswürdiges Weſen an den Tag gelegt, daß
er faſt alle täuſchte. Man hielt ihn für einen Phantaſten
und Optimiſten, aber nicht für einen ſchlechten Menſchen
Chemiker Dr. Schmidt früher Angeſtellter der Kaſſeler
Geſellſchaft, bekundet, er ſei ausgetreten, weil er die Gewiſſen
loſigkeit von Direction und Aufſichtsrath nicht mitmachen wollte.
Er habe, als Schmidt mit neuen RetortenSyſtemen mani
pulirte, erklärt, daß die Geſellſchaft auf dieſe Weiſe zu Grunde
gehen müſſe. Zeuge Adolf Schmidt erklärt auf Befragen,
daß er ſeine Hand zu den Buchungen nur geboten habe, um
das Obligo der Leipziger Bank zu vermindern.

Der Zeuge wird wieder nach Kaſſel entlaſſen und die Ver
handlung auf Dienſtag vertagt.

Vermiſchtes.
(Verheerungen durch einen Wildbach) Wie

ein Telegramm mittheilt, ſind in Chambery, im franzöſiſchen
Departement Savoyen, Meldungen eingetroffen, daß ein La
vanche genannter, angeſchwollener Wildbach gewaltige Stein
und Schuttmaſſen auf das am Fuße des Rochetorſe Berges
gelegene Dorf Villard wälzte. Zwei Brücken würden wegge
riſſen, viele Hektare Weinland und Wieſengrund ſind vernich
tet, 40 Häuſer nahezu vollſtändig zerſtört. Mehrere Meter
hoch bedeckt das Geröll den Boden. Alle Bewohner von
Villard und van Greſy an der Jſere, wo ein Bergſturz er
folgte, ſind obdachlos. Ein greiſes Ehepaar, welches nicht
rechtzeitig entfliehen konnte, wurde todt im Schutt aufge
funden.

(Für das vierte Waiſenhaus des deutſchen
Kriegerbundes) hat der Vorſtand ſoeben Wittlich a. d.
Moſel beſtimmt. Das neue Haus wird das zweite katholische
Waiſenhaus des deutſchen Kriegerbundes ſein und 65 Waiſen
Unterkunft und Erziehung gewähren. Der Bau wird ſofort
in Angriff genommen und ſoll ſo beſchleunigt werden, daß
das Haus im Herbſt 1903 bezogen werden kann. Der deut
ſche Kriegerbund unterhält dann vier Waiſenhäuſer, zwei
evangeliſche in Römhild (Thüringen) und Osnab rück
für je 110 Kinder und zwei katholiſche in Canth (Schleſien)
und Wittlich (Moſel) ſür je 65 Kinder. Es iſt beabſichtigt.
die Waiſenpflege noch weiter auszudehnen, ſobald die Mittel
es erlauben.

Wegen großer Betrügereken beim Einkauf
von Remontepferden) für die engliſche Yeomanry haben
ſich Major E. W. Stoddert, ſeine beiden Söhne, ſein Schwieger
ſohn Gregg, der Partner eines ſeiner Söhne, Fletcher, und
der Thierarzt Howard gegenwärtig vor dem Gericht in Dublin
zu verantworten. Anfang 1900 erhielt Major Stoddert, ein
Miliz Offizier von dem „Jmperil YeomanryComittee“ den
Auftrag, in Jrrland 1000 Pferde für de Neomanrh zu kaufen,
die dann nach Südafrika geſandt werden ſollten. Für ſeine
Dienſte erhielt er zwei Pfund Sterling den Tag und Auslagen.
Stoddert machte ſich die Sache bequem. Er ſandte ſeine
Söhne und ſeinen Schwiegerſohn in die Graſſchaften Elare
Und Keory und ließ dort villige Pferde ankaufen, für die er
250 bis höchſtens 400 Mark zahlte, die er aber ſeinen Auf
traggeber mit 625 Mk. das Stück in Rechnung ſetzte. An
124 Pferden, die ſein Sohn John eingekauft hatte, wurden
auf dieſe Weiſe gegen 25 000 Mk. verdient, an 142 Pferden,
die Stoddert ſeinem Sohne Tom abkaufte gegen 29000 Mk.
Damit aber kein Verdacht aufkam, beſcheintgte der Thierarzt,
daß ein gewiſſer Patrick Collins der Verkäufer der 124 Pferde
ſei, und als Verkäufer der 142 Pferde wurde Fletcher vorge
ſchoben. Collins aber war der Schreiber Stodderts und hatte
in ſeinem Leben kein Pferd beſeſſen ward fälſchte Collins
Unterſchriſt auf den Quittungen. Der indel kam an den
Tag, als das YeomanryComi inen andern Thierarzt

erde beauftragte, der
bar verwarſ. Der Prozeß

mit der Unterſuchung der gelie
20 Stück als gänzlich unbrauch
wird mehrere Tage in Anſpruch nehmen, da ſehr viele Zeugen

vernommen werden müſſen.
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de z e c m then Kundſchaft von Merſebu Amtlich e8. und h e mitn Die berichtigte Gemeindewählerliſte liegt Extra billige Preiſe für breite I daß ich meineer Im Communalbüreau vom 15. bis 30. Juli jttehereiII c e e en son je inde e vder Einwendungen gegen e Richtigkeit diſſer Liſte S r eMund bei uns angebracht werden. e in guten, dauerhaften Qualitäten: Hüterſtraße 1
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durit Kleidungsſtücke theil Winkel 4. D. I
m Herrenklei ücke, theils nen ar ammer, milch t Butter, e Deeeut nd

W 1Wait Merſeburg, den 14. n 1902 ohnung Etage ſt dicke Milch in Satten, ſtets friſch Land

1 e e eS e Burgſtr. 13. T J u e ePrn Zwangsversteigerung e n ff. nene warinirte Heringe, g. Sumert t e e u
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8 Ge 7 Woh h d 1. OetobFel dfrücht te-Aucti n. e i vermiethen und Dons 19 zu ämmtliche

Durch ſoſortige Abreiſe des Miethers nach Vnteraltenburg G.
Amerika iſt die J. Etage Weiſe Mauer 22 Große Auswahl ſauber und ſolid angefertigter Wäſcheartikels Am Mittwoch den 16. Juli d. J.
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in La 4 We e e nfach möblirte Stube mit ine Nur Mart 3.Berges Ware Sohn war itz, Ginfah ins Neumarkt 45. 4 M r 5 Ssem
wegge Kreuzſtraßze D. koctet ein achte Mk. G. Lostet eint e e t Dusseldorferm Mittleres Wohnhaus, Reue Kart offel i e Movleh
z er 4000 Mark Anzahlung, zu kaufen geſucht. Off. iehlt S ec mit Preis e W n die Erpen d. Bl. erb. re Gustav Taubmann, Men en 96 352 US88 e Ungs

aufge Handelsgärtner, 3Hanusverkauf. Laute Str. u. ſeid Lotterie Loos
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Ganz beſonders ſind ermäßzigt:

t

Herren und Knaben Garderoben, Arbeiter Confertion,
Damen Confertton, Wäſche und Ausſtener- Artikel.

W Zei Abnahme ganzer Slücke, ſowie größerer Poſten werde ich ganz beſondere Vortheile bieten

Neue Karte ſen
G. Mauarieh, t Für ſtr. 6.

ff. neue ſanre Gurken,
Voll-Heringe,95

2

marin. Feringe
empfiehlt

99

Höhere techn. Lehranset, fUr

AMasohinenb r e S

Staatl. Prüfungs-Commisstr
Technikum e

Hochk- u. Tiefbau. Programme frei S

Modern ing elektr. S

Merſeburger
Landwehr- Verein

Die Feier des diesjährigen

„Jommerfestes,
eſtehend in

Coneert, Unterhaltungs-
ſpielen und Ball,

findet Sonntag den 20. Juli er., nach
mittags von 3 Uhr an, im „Caſino“ ſtatt.

Die Einladungskarten, ſowie die Karten fü
Angehörige köunen beim Kamerad Trobißſch,
Schmaleſtr. 21, abgeholt werden.

Das Directorium.

Reichskrone.
Mittwoch den 16. Juti 1902,

abends 8 Unr,
großes

humoriſft.
Concert

der beliehten

LeipzigerSinger aus dem Kryſtallpalaſt

Neues e Rrogramm.
Nux Schlager.

Billets im Vorverkauf 50 Pfg. in den
Wigarrengeſchäften der Herren E. Frahnert,
kl. Ritterſtr. und A. Dietzold, Dom 1.

n der Kaſſe 60 Pfg.
Bei günſtiger Witterung findet das Concert

im Garten ſtatt.

Preuß iſcher Adler.
i gillwoch Schlachtefeſt

D Ahten

Vurſt.hausſchlachtene
r Vogel, Roß markt 9.,

Entenplan Nr. 3.
Gesehäſftessehluss s Uhr abends

Pfeiffer Diller's
Raff eer Sooe ne

Paul Mäther, 7

tn Dosen
Orgen-

marſce

empfiehlt

geräuch. Zeringe, t

l örtelas, Geschaäfts-Sröfſnung.
Unterzeichneter beehrt ſich geehrten Publikum von Merſeburg und

Umgegend ergebenſt anzuzeigen, daß er das

Colonigl und Materialwagren- Geſchäft

e kat e eübernommen hat. Gleichzeitig habe ich mir ſämmtliche

Seilerwaaren, Mühlenprodukte u. Futterartikel
zugelegt und bitte, mich bei Bedarf gütigſt berückſichtigen zu wollen. Für prompte
und gute Bedienung zu ſorgen wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein.

Merſeburg, im Juli 1902.

Hochachtungsvoll MRücelna r c ca.

I Muühonen Mark baar
betragen die e der ſtaatlich garantirten

Großen Geld- Lotterie
Hauptgewinne

Mark 500000, 300 000, 200 000, 100 000, 80 000, 70000,60000 u. ſ. w.
Jedes zweite Loos gewinnt.

Erſte Ziehung am 2 22. und 23. Juli 1902.
Original Looſe inel. Deutſcher Reichsſtempelſteuerfür Mark 3,00, 6,00, 12,00 a 24,00.

Proſpekte, aus welchen alles Nähere erſichtlich, verſende auf Wunſ ſch im Voraus gratis.

August Khlers, Braunſchweig.
Von Mittwoch den 16. d. M. ab

ſteht wieder ein großer Transport beſter

bayriſcher Zugochſen
er preiswerth zum Verkauf.

ingetr

er tevoll Theater
Merſeburg.

(Direetion: Aug. Boe e.
Mittwoch den 16. Juli 1902

„Der Zigeunerbaron“,
Operette in 3 Akten von Joh Strauß.

Kammers Reſtauration
Morgen Donnerstag

Schlachtefeſt.
1 Schmiedelehrling

ſucht unter günſtigen Bedingungen für ſofort
oder ſpäter

A. Eretschueidler, Schmiedemſtr.,
Ammendorf bei Halle.

Suche ſur mein Colomalwagren engros
detail Geſchäft 1. October einen

Lehrling
guter Familieaudito NMoal, gr. Weſt s

Wegen Erkrankung jetziger ſuche zum nächſten
Montag eine

tüchtige Waſchfrau
B. Kellermaummn, eſte

5 bis 6 Arbeite
für Kiesgrube ſtellen ein

Rich. Beyer 60.
Auiwartunmgſür einige Stunden vorm. geſucht Dem ar.

S bis 83 Leute
zum Getreidemähen werden angenommen

MHertel, Saalſtraße.

Aufforderung.
Diejenigen Perſonen, welche an dem Nach

laß des am 30. Juni 1902 in der Saale todt
aufgefundenen Fleiſchers Wilhelm Keier
aus e noch Forderung haben
oder demſelben etwas ſchuldig ſind, werden auf
en ſich ſchleunigſt bei mir zu melden.

EKwwxntIn. kl. Ritterſtr. 4, I.

Stren rege a billigſte Bezu e Inz 5 als 150 000 e im Sekrangel

Gänsefedern,
h Gänſedaunen, Schwanenfedern, Schwanendaunen S
und alle anderen Sorten Bettfedern und Daunen. S
I Neuheit und beſte n garantirt! Gute,ne Bettfedern p. Pfund für 0,80 1. 1 40. S

J Prima Halbdaunen 1,60; 1,80. Polarfedern: S
S halbwelß 2, weiß 2,50. Siberwetg Gänſe und
S Schwa nenfedern 8 3, 50; 4; 6. Echt See S5 Ganzdaunen 2,50; 3. el nen 3; 4; SJedes keltebige Huantum zolfret gegen e

h nahme Zurücknahme auf unſere Koſten

r 1674Peoher 00, e en
ben u, Preisliſten, auch über Bett

en koſtenfrei. Angaben

v. Belege S n e erwünſcht!
h S e

S ehe e zu Be e



Miniſterwechſel in England
Lord Salisbury iſt am Freitag von ſeinem

Amt zurückgetreten. Der erſte Lord des
Schatzes Arthur James Balfour iſt zum
Miniſterpräſidenten ernannt worden. Der
Rücktritt Salisburys bringt keine Ueberraſchung.
Sein Alter Salisbury iſt am 3. Februar 1830
geboren bietet eine Erklärung für dieſen längſt
angekündigten Und nur mit Rückſicht auf die Dauer
des Krieges hinausgeſchobenen Schritt. Schon an
der Bahre der Königin Viktoria ſoll Salisbury den
König Eduard gebeten haben, ihm die Bürde des
Amtes von den Schultern zu nehmen. Mit Lord
Salisbury ſcheidet ein Staatsmann aus dem poli
tiſchen Leben, der länger als ein Menſchenalter auf
die Geſchicke Englands und damit auf die Welt
politik hervorragenden Einfluß geübt hat. Wie
„Reuters Buregu“ aus London meldet, zeigten die
letzten Monate deutlich, daß Salisbury den Schmerz
über den Tod ſeiner Gattin nicht überwinden konnte
und daß er, obgleich ſein Geſundheitszuſtand kein
ſchlechter war, doch Spuren von der Laſt der Jahre
und langer Pflichterfüllung zeigte Da Salisbury
das allerdings nur nominelle Amt als LordGeheim
Siegelbewahrer im Cabinet behält, erwartet man
keine weſentliche Aenderung in der gegenwärtigen
Zuſammenſetzung des Miniſteriums. Mit der Er
nennung Balfours als des Erſten Lords des Schatzes
und des Führers des Unterhauſes zum Premier
miniſter kehrte man zu der in den letzten Jahren
befolgten Gewohnheit zurück, von der man nur bei
der Ernennung Salisburys abgegangen war.

Getheilt ſind in England die Anſichten in Betreff
des neuen Cabinets, hauptſächlich hinſichtlich der
Stellung, die Chamberlain als der dominirenden
Perſönlichkeit zu gewähren ſei. In ihren Beſprechungen
geben die Londoner Blätter zu, daß Chamberlain ſich
in lohalſter Weiſe mit der Ernennung Balfours ein
verſtanden erklärt und ihm ſeine volle Unterſtützung
zugeſtchert habe.

Salisbury iſt ſeit dem Jahre 1885 dreimal
Leiter der Politik Englands als Miniſterpräſtdent
geweſen. Der Nachfolger ſein Neffe Arthur
James Balfour, iſt ein hervorragender Führer
der konſervativen Partei. Er war, obwohl in Folge
des Krieges Chamberlain als Colonialminiſter altßer
lich mehr in den Vordergrund krat, die eigentliche
Seele des Cabinets Salisbury und Jnſpirator Salis
burys. Balfour ſteht im Alter von 54 Jahren. Von
1874 bis 1880 fungirte er als Privatſecretär ſeines
Onkels Salisbury und begleitete dieſen zum Berliner
Congreß. 1887 wurde er im Miniſterium Salisbury
Staatsſecretär für Jrland. Jn dieſer ſchwierigen
Stellung hat er die Abſichten des Miniſteriums mit
Erfolg durchgeführt, ſich dabei aber als „iriſcher
Diktator“ den Haß der Jren für alle Zeit
zugezogen. Es gelang ihm wohl Ruhe, aber
nicht Zufriedenheit im Lande wiederherzuſtellen
Sein Verſuch, Jrland eine Localverwaltung zu
geben, wie ſte England im Grafſchaftsgeſetz beſttt,
ſcheiterte. 1891 wurde Balfour erſter Lord des
Schatzes und Führer der Konſervativen im Unterhaus.
Dieſelbe Stellung nahm er im dritten Miniſterium
Salisbury ſeit 1895 ein. Balfour war Präſident
der bimetalſiſtiſchen Liga. Auch litterariſch iſt Balfour
hervorgetreten in mehreren philoſophiſchen Schriften
über die Abwehr philoſophiſcher Zweifel und über die
Grundlagen des Glaubens. VBalfour gilt als ein
beſonderer Befürworter eines guten Einvernehmens
mit Deutſchland.

Einen großen Einfluß wird auch im neuen Cabinet
Chamberlain ausüben. Es iſt davon die Rede,
daß an Stelle von Balfour Chamberlain zum Lord
des Schatzamts auserſehen ſei. Freunde Chamber-
lains ſollen enttäuſcht darüber ſein, daß Balfour
und nicht Chamberlain Nachfolger Salisburys ge
worden iſt.

Ueber die weitere Umbildung des Cabinets
liegt bisher zuverläſſig nur eine Mittheilung Balfours
vor. In einer Verſammlung der Unioniſtenpartet
kündigte Balfour den Rücktritt von Hicks-
Beach von ſeinem Poſten als Kanzler der Schah
kammer an.

an

Provinz und Umgegend.
Halle, 14. Juli. Aus Anlaß des morgen

beginnenden Verbandstages deutſcher Per
rükenmacherJnnungen fand heute Abend im
Hotel „Kaiſer Wilhelm ein vom hieſtgen Ortsverein
veranſtälteter Commers zu Ehren der von auswärts
gekommenen Kollegen ſtatt. Der Commers verlief
recht unterhaltend und anregend.

t Halle, 14. Juli. Ein Deſerteur der 6.
Batterie des Mansfelder Artillerie Regiments Nr. 75
Namens Schade, der vom Schießplaß Altengrabow
vor ca. 3 Wochen derſertirt war und ſich heimlich
in ſeinem Heimathsorte Dölau aufhielt, winde geſtern
ge n Abend entdeckt und von mehreren Männern verhaftet

nach längerer Verfolgung durch Wald und Feld feſt
genommen. Ein Gefreiter deſſelben Regiments ver
haftete ihn und transportirte ihn nach dem Bahnhof
Dölau, von wo er mit dem um 8 Uhr in Halle
eintreffenden Zuge ſeinem Druppentheil wieder zuge
führt wurde. Heute Vormittag wurde in der
Pfälzerſtraße ein älterer, dem Arbeiterſtande ange
hörender Mann auf friſcher That beim Diebſtahl
eines Fahrrads abgefaßt und nach der Polizei
waäche gebracht. Nach 5 wöchiger Abweſenheit auf
dem Druppenübungsplatz Altengrabow iſt geſtern
Vormittag unſere Artillerie in die Garniſon
zurückgekehrt

G Bernburg, 13 Juli Die Ueberführung
der Leiche der Herzogin Wittwe Frieverike
von Alexisbad nach Ballenſtedt fand in der Nacht
zum Sonnabend ſtatt. Vorher, um 7 Uhr abends,
verſammelten ſich mit dem Prinzen Julius von
SchleswigHolſtein, dem Bruder der Verſtorbenen,
und der Prinzeſſin Auguſte von Heſſen der bisherige
Hofſtaat und die geſammte Dienerſchaft im Sterbe
zimmer der Herzogin in Alexisbad zu einer kurzen
Andacht, welche Hofprediger Schubart aus Ballenſtedt
hielt. Um 11 Uhr nachts ſetzte ſich der Zug, dem
Kreisdirector Geh. Reg.Rath Ülbricht aus Ballenſtedt
vorausfuhr, in Bewegung: vor dem Leichenwagen
zwei reitende Jäger, eine Abtheilung des Ballenſtedter
Wachkommandos des 93. Regiments, die Geiſtlichkeit,
hinter dem Sarge die Wagen mit den genannten
Fürſtlichkeiten und dem Gefolge. Zu beiden Seiten
des Zuges, der ſich über Mägdeſprung nach Ballen
ſtedt bewegte, ſchritten Fackeltrager. Bei der Ein
mündung des Amtmannsweges ſchloſſen ſtch Magiſtrat,
Stadtverordnete, ſowie die Feuerwehr von Ballenſtedt
dem Zuge an, welcher gegen 3 Uhr morgens den
Schloßhof in Ballenſtedt erreichte. Die dort
aufgeſtellte Ehrencompagnie präſentirte, die Regiments
muſtk der 93er ſpielte den Choral „Jeſus meine
Zuverſtcht“, als der Sarg vom Leichenwagen gehoben
und in die Schloßkirche getragen wurde. Hier
wurde die Leiche vor dem Altar aufgebahrt. Am
Montag Vormittag 10 Uhr erfolgte die Uberführung
der Leiche von Ballenſtedt nach Bernburg zur
Beiſetzung hierſelbſt. Zur feſtgeſetzten Zeit kurz
vor 12 Uhr traf der Hofzug aus Deſſau mit den
Vertretern der fremden Fürſtlichkeiten ein. Der Zug
mit der Leiche fuhr um 12 Uhr mit halbſtündiger
Verſpätung, von Ballenſtedt kommend, auf dem Bahn
hofe ein. Als der mit einer Purpurdecke verhüllte
Sarg auf den Lichenwagen gehoben wurde, präſentirte
die auf dem Bahnſteige aufgeſtellte Ehrencompagnie
des 36. Füſtlier Regiments in Bernburg. Die Re
gimentsmuſtk des 93. Infanterie Regiments aus Deſſau
ſpielte einen Choral. Vom Bahnhof bewegte ſich der
Zug nach der Schloßkirche. Dem Sarge zunächſt
ſchritten der Erbprinz von AnhaltDeſſau, rechts
von ihm der König von Dänemark, links Prinz
Friedrich Heinrich von Preußen, als Vertreter Sr.
Majeſtät des Kaiſers. Es folgten die Prinzen
Julius und Johann von SchleswigHolſteinGlücksburg,
Prinz Eduard von Anhalt, Prinz Albert von Schleswig
HolſteinGlücksburg, Prinz Sizzo von Schwarzburg,
Prinz Aribert von Anhalt, der Fürſt zu Stolberg
Wernigerode, Prinz Heinrich zu StolbergStolberg
und Vertreter anderer Fürſtlichkeiten. Bei der Trauer
feier in der Schloßkirche hielt Oberhofprediger Teich
müller Deſſau die Trauerrede. Hierauf erfolgte die
Beiſetzung in der Fürſtengruft, wobei nur die nächſten
Anverwandten und die übrigen Fürſtlichkeiten an
weſend waren. Der Superintendent Fiſcher Bernburg
ertheilte den Segen. Nach der Feier reiſten die
Fürſtlichkeiten nach Deſſau ab.

d Seutſchenthal, 14. Juli. Jm Tagebau des
königlichen Kohlenbergwerks beim Bahnhof in Teutſchen
thal verunglückten die Bergleute Franz Schmidt
aus Oberteutſchenthal und Albert Schöneberg aus
Langenbogen. Beide wurden von niedergehendem Erd
reich verſchüttet und erſchlagen.

Prittitz, 14. Juli. Geſtern früh kam die
10 jährige Tochter des Landwirths Friedrich
Berndt dem Feuer des Ofens ſo nahe, daß die
Kleider Feuer fingen und ſofort in Flammen
ſtanden. Ehe Hilfe erſchien, war das Kind über
und über verbrannt. Auch die Mutter, die zuerſt
zu Hife eilte, erlitt Brandwunden. An dem Auf
kommen des Kindes wird gezweifelt

Knnern, 11. Juli. Durch eine Gerichts
commiſſton wurde die Obduckion der Leiche des,
wie verlautete, im Streite erſchlagenen Armenhauslers
Müller vorgenommen Dabei wurde feſtgeſtellt, daß
M. nicht direkt durch die Schläge mit dem Spaten,
ſondern durch eine Herzlähmung, die wohl die Folge
ſeiner Aufregung beim Streite war, das Leben ver
loren hat.

F. Altenburg, 14. Juli. Der nach Unter
ſchlagung von über 400000 M. ſeit Februar
flüchtige Bankagent Grünert iſt heute in Fiume

den

Wurzen, 14. Juli. Das uünvorſichtige Um
gehen mit Petroleum hat wieder ein Opfer
gefordert. Das 7 jährige Mädchen des Gemeinde
dieners Kurz in Dehniß goß beim Feueranzünden
Petroleum auf das Brennmaterial Dabei explodirte
die Flaſche. Die Kleidung, die auch vom Petroleum
überſchüttet war, fing Feuer und das Mädchen trug
tödtliche Brandwunden davon. Nach 2 Stunden
verſchied es.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 16. Juli 1902.

Gerſonalnotiz) Der Regierungsrath
Hoppe in Merſeburg iſt auf Grund des 9 28 des
Landesverwaltungsgeſetes vom 30. Juli 1883 (Geſ.
Sammlung S. 195) zum Mitgliede des Bezirks
Ausſchuſſes in Königsberg und zum Stellvertreter
des RegierungsPräſtdenten im Vorſitz dieſer Behörde
mit dem Titel „Verwaltungsgerichts- Director auf
Lebenszeit ernannt worden.

Die Steuerbeamten ſind in dieſen Tagen
damit beſchäftigt, bei Denjenigen, welche Schaum
wein zur Nächverſteuerung angemeldet haben,
jede Flaſche mit einem Steuerzeichen bekleben
zu laſſen die Anmeldefriſt iſt am 3. d. M. abge
laufen. Wer bisher verabſaäumt hatte, die Anmeldung
zu bewirken, wird gut thun, dieſelbe lieber nachträglich
zu bewirken und die für die Verſäumung der Friſt be
ſtehende Strafe welche vermuthlich bei der Neuheit des Ge
ſetzes auf das geringſte Maß 1 Mk. bemeſſen wird,
zu tragen, als ſich dem auszuſetzen, daß der nicht mit
Steuerzeichen verſehene Schaumwein bei Reviſtonen,
oder wo er ſonſt zum Vorſchein kommt, confiszirt
und daß außerdem noch die Defraudeſtrafe von
mindeſtens 30 Mk. feſtgeſetzt wird. Die Ausrede,
das Steuerzeichen habe ſich abgelöſt, würde ſchon
deshalb nicht zur Entſchuldigung dienen können, weil
der Beſitzer des Schaumweins verpflichtet iſt, die
Zeichen an den Umſchließungen ſo lange zu erhalten,
bis dieſe geöffnet werden. Anzumelden iſt der Beſtand
vom 1. d. M. nach Zahl und Größe der Flaſchen
Von der Anmeldung befreit ſind nur Privatleute,
welche nicht mehr als 30 Flaſchen in ihrem Beſith
haben. Conſumvereine, Caſtnos, Logen, Krankenhäuſer,
Sangtorien und ähnliche Anſtalten, Gaſtwirthe und
Kaufleute müſſen daher auch eine einzelne Flaſche
anmelden. Wer Schaumwein ohne Steuerzeichen
empfängt, macht ſich ſtrafbar, wenn er davon nicht
binnen drei Tagen der Steuerbehörde Anzeige macht.

ArbeitskräftefürdieLand wirthſchaft
Bei dem jetzigen vermehrten Bedarf an Arbeitskräften
in der Landwirthſchaft mag darauf hingewieſen ſein,
daß in der Herberge zur Heimath koſtenloſe Stellen
vermittelung ſtattfindet. Die Landwirthe thun alſo
gut, ſich bei Bedarf ohne weitere Vermittelung direct
an die Herberge zu wenden, wo ihnen ohne Unkoſten
Arbeiter zugewieſen werden.

Das Kammergericht hat in einem in der
„Rechtſprech. der Oberlandesger.“ abgedruckten Be
ſchluſſe entſchieden, daß abgekürzte Rufnamen
nicht in die Bezeichnung einer Handels
firma aufgenommen werden dürfen, ſo daß
ein Kaufmann, der mit Vornahmen Friedrich heißt,
nicht den Namen Fritz in ſeiner Firma führen darf
wenn er auch für gewöhnlich Fritz genannt wird.

M Die elektriſche Straßenbahn Halle
Merſeburg hatte geſtern Vormittag gegen 11 Uhr
auf der Strecke Halle Ammendorf einen Zu
ſammenſtoß mit einem Laſtwagen aus Wörm
litz Der Führer deſſelben hatte ſich wahrſchein
lich auf ſeinen mit einem gleichen Geſchirr
vorausfahrenden Kameraden verlaſſen, der vorſchrifts
mäßig auswich, und war unterwegs in der
Schoßkelle eingeſchlafen, denn er fuhr erſt aus
ſeinen Träumen empor, als der unvermeidlich ge
wordene Zuſammenſtoß mit dem elektriſchen Bahn
wagen erfolgte. Hierbei wurde das Drittbrett
und der Griff zum Aufſteigen vom elektriſchen
Wagen abgeriſſen, während der Laſtwagen mit ge
ringeren Beſchädigungen davonkam; die Pferde waren
noch im letzten Augenblick zur Seite geſprungen. Die
Schuld des Geſchirrführers wurde ſofort am Orte des
Unfalls durch Zeugen feſtgeſtellt. Das weitere wird
ſich vor Gericht abſpielen.

CGivoliDhegter.) Auf allſeitiges Ver
langen ſpielt man heute in Wiederholung und zum
lehten Male Joh. Strauß Operette „Der Zigeuner-
baron“ Da die Beſetzung die alte vorzügliche iſt,
wird es an zahlreichem Beſuch auch dieſes Mal
nicht fehlen.

Wetterwars e.
Vorausſichtliches Wetter am 16. Juli. Vielfachheiter, warm, im Norden ſtellenw. Gewitter, ſonſt

völlig trocken. 17. Juli. Warm, theils heiter
theils wolkig, Gewitterneigung.



z z e PetAus vergangener Zeit für unſere Jrik.
Vor 300 Jahren, am 14. Juli 1602, iſt der berühmte

franzöſiſche Miniſter J. Maz arin geboren ein Mann, der
eine Zeit lang die Geſchicke Frankreichs vollſtändig lenkte.
Zuerſt päpſtlicher Hauptmann, vertauſchte er 1632 den Waffen
rock mit dem geiſtlichen Kleide und ward mit der Zeit der
Schützling Richelinus, der ihm den Kardinalshut verſchaffte
und ſterbend ihn als ſeinen Nachfolger dem franzöſiſche König
empfahl. Gewandt, vorſichtig und liſtig, wußte er mit eiſernem
Fleiß, ſcharfblickender Menſchenkenntniß und zäher Ausdauer
alle Schwierigkeiten ſeiner Stellung zu überwinden. Er
genoß das unbegrenzte Vertrauen, ja ſogar die ebe
der KöniginRegentin Anna und ſpäter das des Königs
Ludwig V. Durch ſeine rigoroſen Maßregeln, mit denen
er einerſeits das abſolute Königsthum zu beſeſtigen, ander
ſeits für ſich große Reichthümer zu ſammeln wußte veranlaßte
er wiederholt Volksaufſtände und mußte ſchließlich flüchten.
Indes kehrte er 1653 nach Paris zurück, hielt daſelbſt ſeinen
triumphirenden Einzug und regierte dann unumſchränkter denn
je. Für Kunſt und Wiſſenſchaft hat Mazarin viel gethan,
aber nicht für die volks wirthſchaftliche Entwicklung des Landes
und für die Förderung des Handels Sein Ruhm beruht
auf ſeiner auswärtigen Politik und zwar in dem für Frank
reich ſo günſtigen Weſtfäliſchen Frieden und in dem Pyri
näiſchen Frieden, der Frankreich die Erwerbung Spaniens in
Ausſicht ſtellte. Er ſtarb 1661.

ee

Gerichtsver an
Naumburg, 11. Juli. Die hieſige Strafkammer

verurtheilte die Hebamme Berbig aus Laucha zu 9 Monaten
Gefängniß, weil durch ihre Fahrläſſigkeit eine von ihr ent
bundene Wöchnerin das Leben eingebilßt hatte.

Wegen unerlaubter Entfernung aus dem
Heere wurde vom Kriegsgericht in Allen ſte in ein Kanonier
Block unter Einrechnung der Unterſuchungshaft zu 43 Tagen
Gefängniß verürtheilt. Er war zur Deſerkion getrieben worden
durch rohe Behandlung ſeitens der älteren Mannſchaſten ſeiner
Batterie. Jn der Verhandlung vor dem Kriegsgericht wurde
feſtſtgeſtellt, daß Block bei den alten Mannſchaften einer ganz
gemeinen Behandlung ausgeſetzt war. Er mußte widerholt
in der Stallgaſſe Spießruten laufen, wobei als Spießruten
von den alten Mannſchaften Reitgerten gebraucht wurden.
Bei der Schießübung der Batterie in Arys wurden die Miß
handlungen ſo lange fortgeſetzt, bis B. deſertirte. Er erklärte,
daß er lieber ein Jahr ſpäter nachgedient hatte, als mit
dieſen Mannſchaften zu gleicher Zeit zu dienen. Kriegsgerichts
rath Bech führte aus, daß ſo manche Selbſtmorde unter den
Militärmannſchaften vorkommen, deren Uxſachen nicht ermittelt
werden. Hier wäre die Urſache klar geweſen, wenn B. Selbſt
mord begangen hätte. Weit ſchärfer als Block wurden deſſen
Kameraden vom Kriegsgericht verurtheilt, die ihn zur Deſertion
getrieben hatten. Zwei erhielten je 51 Monate, zwei andereSeſngrihgfen von 4 und 3 Monaten

e

Vermiſchtes.
(Vom Mont Pelse.) Nach einem Privattelegramin des

„Matin“ aus Fort de France iſt ein dritter ſehr heſtiger
Ausbruch des Mont Pelse erfolgt. Mittheilungen aus dem
Jnnern der Jnſel beſagen, daß dort eine ſtarke Panik herrſcht.
Die franzöſiſche Miſſion iſt ſoeben nach St. Pierre abge
gangen.

(Die Königin Wilhelming von Holland) wird
Schloß Schaumburg am 19. d. Mts. verlaſſen. Der dortige
Aufenthalt iſt ihr ausgezeichnet bekommen. Von Schaumburg
kehrt ſie nach den Haag zurück.

(Metzeleien anf den Salvmons- Inſeln
Eingetroffene Poſtnachrichten aus Auſtralien melden, die Ein
geborenen der SalomonsInſeln beabſichtigen alle Weißen
auf der Jnſel zu ermorden, weil ihnen verboten worden ſet,
auf den Zuckerplantagen in Queensland zu arbeiten. Sie
hätten bereits 3 Perſonen ermordet, den Kapitän eines Han
delsſchiffes einen Miſſionar und ſeine Frau.

(Wetterſturz in Ungarn.) Aus allen Landes
theilen einlaufende Meldungen berichten über einen plötzlich
eingetretenen Wetterſturz. Wolkenbrüche, Hagelſchläge und
fürchterliche Stürme haben unberechenbaren Schaden angerichtet

Jn SzentGal wurden ducch Blitzſchlag 60 Wohnhäuſer ſammt
Nebengebäuden eingeäſchert.

*(Ueber die ſenſationelle Verhaftung des
Armenhaus Direktors Moraht) in Hamburg wird
der „Mgd. Ztg. gemeldet Es handelt ſich um die Perſon
des Directors an Werk und Armenhauſe, Moraht, der
bedeutender Unterſchlagungen beſchuldigt wird. Morath, ein
ſehr tüchtiger und hochangeſehener Beamter, iſt jedenfalls durch
extravagante Aufwendüngen für die Erziehung ſeiner vier
Söhne, die er von ſeinem 8000 Mk. und freie Wohnung be
tragenden Gehalt nicht zu leiſten vermochte auf die Bahn des
Verbrechens getrieben worden. Drei ſeiner Söhne
dienten bei der Mavrine, der eine als Oberleutnant,
die beiden anderen als Seekadetten, der vierte endlich iſt
Referendar bei der hieſigen Staatsanwältſchaſt. Die Unregel
mäßigkeiten wurden durch eine plötzliche Reviſion dürch Beamte
des Controllbureagus der Finanzdeputation aufgedeckt, während
Moraht als Vorſitzender des Vereins Hamburgiſcher Staats
beamten“ an dem in Düſſeldorf ſtattfindenten Kongreß theil
uahm. Die Höhe der Unterſchlagungen konnten bisher Koch
micht genau feſtgeſtellt werden ſie ſind aber ſchon ſeit einer
Reihe von Jahren begangen worden. Schon vor einigen
Jahren war von einem ihm unterſtellten Beamten eine Denun
ciatien gegen den Direktor Moraht bei der Staatsanwaltſchaft

x gragnae

eingereicht und ein Unterſuchungsverfahren in der Sache ein
geleitet worden. Da es dem betreffenden Beamten aber nicht
gelang, genügende Beweismittel herbeizuſchaffen, wurde Anklage
gegen ihn erhoben ſo weit trieb der Verbrecher ſeine Frech
heit und der Beamte dann wegen Beamtenbeleidigung und
wiſſentlich falſcher Denuncigtion zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt.

Am Alter von 105 Jahren geſtorben) iſt in
Paris das Fräulein de Lisle du Fief. Die Matrone, welche
im April 1798 geboren war, war ehedem Hofdame der Her
zogin von Berry. Die Verſtorbene ſchrieb bis zur allerletzten
Zeit ohne Augenglas. Sie hinterläßt Gedichte, welche ſie
als Hundertjährige verfaßte.

Die Lage im Simplontunnel) iſt zur Zeit ſehr
kritiſch. Die Hiße iſt auf der Nordſeite auf 40 Grad Celſius
geſtiegen. Viele Arbeiter könnten es hierbei nicht mehr aus
halten. Es ſollen nun koſtſpielige Maßnahmen getroffen
werden, um Waſſer zur Abkühlung in den Tunnel zu führen.
Das würde allerdings die Baukoſten des Tunnels weſentlich
erhöhen.

er amerikaniſche Nationalfeiertag,) der
Tag der Unabhängigkeitserklärung, die bekanntlich am 4. Juli
1776 erfolgte, wird ſeit undenklichen Zeiten von der geſammten
Bevölkerung der Vereinigten Staaten durch allerlei Unfug be
gangen, wobei es natürlich ohne Uuglücksfälle nicht abgeht.
Auch diesmal wurden beiſpielsweiſe in New York durch
Feuerwerk oder Schüſſe 450 Perſonen verletzt, 3 kamen ums
Leben. In Broklyn iſt die Zahl der Verunglückten noch
nicht feſtgeſtellt. in Chicago wurden 3 Perſonen getödtet,
140 verletzt. Theodore Rooſevelt, der Sohn der Präſidenten
zog ſich auf dem Landbeſitz ſeines Vaters eine tiefe Stirnwunde
dadurch zu, daß ihm die Stücke einer Flaſche, in die man
einen FeuerwerksFroſch gethan hatte, an den Kopf flogen

(GBu dem Grubenunglück in Pennſylvanien
bei dem mehrere hundert Bergarbeiter umgekommen ſein
ſollen, wird noch gemeldet Die Kohlengrube bei Johnstown,
in der die furchtbare Exploſion erfolgte, iſt eine der größten
in den Vereinigten Staaten. Sie erſtreckt ſich ſünf engliſche
Meilen weit horizontal hin; ſie iſt ſeit 50 Jahren im Betriebe
und liefert täglich 3000 Tonnen Kohlen für die Walzwerke
der Cambria Steel Company, des größten Werkes, daß außer
halb des Morganſchen Stahltruſts blieb. Die Exploſion ent
ſtand dadurch, daß ein ungariſcher Knabe darin unvorſichtig
Zündhölzer anzündete, nach anderer Meldung durch Benutzung
offener Lampen an einer gefährlichen Stelle Der „Morning
Poſt“ zufolge waren hauptſächlich Polen und andere Slaven,
die man nicht dem Namen nach, ſondern nur nach Nummern
kennt, im Bergwerk beſchäſtigt. Die 250 Todten gehören faſt alle
dieſen Nationalitäten an. Vielleicht ſind noch 100 mehr ver
unglückt. 600 Mann arbeiteten unten, als die Exploſion er
folgte, und nicht mehr als die Hälfle davon hat ſich retten
können, indem ſie durch Gaſe und blendenden Rauch ihren
Weg zum weit entfernten Schacht fanden. Die Geretteten
fuhren zum Theil wieder hinab, um noch andere zu retten,
aber es ſchien nutzlos, da man nur verſtümmelte Leichen fand,
doch entdeckte man noch in einiger Entfernung vom Orte der
Exploſion eine Abtheilung Halblebender, die durch herabge
ſtürzte Kohle eingemaltert waren ſie wurden nach oben be
fördert und wieder belebt. Die Cambrig Coal Company be
zahlt der Familie jedes getödteten Arbeiters 1000 Dollars.
Am Sonnabend waren im Bergwerk noch neununddreißig
Kammern im Herzen des von den ſchlagenden Wettern be
troffenen Grubenbezirks zu unterſuchen. Jn jeder Kammer
waren drei Maun beſchäftigt, ſodaß noch etwa 100 Leichen zu
erwarten ſind.

(Gn einer Dynamitfabrik) zu Baelen in der
Provinz Antwerpen fbnd am Sonnabend eine große Exploſion
ſtatt, bei der ein Arbeiter und drei Arbeiterinnen getödtet
wurden.

(Der geſtrandete deutſche Dampfer „Trier“)
iſt von Plünderern heimgeſucht worden. Nach dem
„Berl. Tagebl.“ verſuchten mehrere Individuen ſich eines
Theiles der Ladung des an der ſpaniſchen Küſte geſtrandeten
Dampfers zu bemächtigen. Zollwächter verſolgten die Plünderer
und gaben auf ſie mehrere Schüſſe ab, wodurch zwei Seeräuber
verwundet wurden. Der deutſche Conſul proteſtirte gegen
dieſe Seeräuberei.

(HDer Glockenturm von San Marebin Vene
di g) iſt Montag früh 9/2 Uhr eingeſt ürz t nachdem er ſchon
vorher verdächtige Riſſe gezeigt hatte auch die ihm vorgebaute
Loggetta des Sanſovino und die anſtoßende Ecke des
königlichen Palaſtes ſind zerſtört. Ein etwa 39) Meter hoher
DTrümmerhaufen bedeckt die Stätte, wo ſich bisher der herrliche
Bau erhoben hat der Markusplatz und die ganze Umgebung
ſind mit Steintrümmern und Staub bedeckt. Man nimmt an,
daß keine Menſchen ums Leben gekommen ſind. Mit den
Auſräumungsarbeſten iſt bereits begonnen worden die Be
hörden ſind an Ort und Stelle erſchienen. Der Eindruck des
Ereigniſſes auf die Bevölkerung iſt tief. Der Glockenturm,
ein faſt 100 Meter hohes Bauwerk, ſtammte aus dem Jahre
888. Später wurde an ihm mehrfach gebaut; ſo werden
Reſtaurkrungs arbeiten aus dem Jahre 1329 gemeldet, und
im 16. Jahrhunderte erweiterte ihn San Sovino durch die
Loggetta, den öſtlichen Vorbau. Letzterer wurde urſprünglich
von den Nobili Venedigs benutzt. Darauf dienten die Raume
als Sitz der ſtaatlichen Hauptwache, wenn die venezianiſche
Regierung drüben im Dogenpalaſt im Saal des Großen Raths
ihre Sitzungen abhiekt. In der Neuzeit war oben auf dem
Thurm das Quartier eines Feuerwärters, der Ausſchan hielt,
ob die Bürger Venedigs ſorgſam Feuer und Licht bewahtt
hätten.

Gn der Kirche) zum heiligen Franziskus zu Prato

Rüub o ſ.

(Toseang) ſtürzte die Loge, in welcher ſich der Biſchof beſand,

während des Gottesdienſtes zuſammen. Der Viſchof erlitt
eine Verletzung aus der Menge wurde Niemand beſchädigt

(Unfälle in den Berg en.) Jn den Sellrainer
Bergen in Tirol iſt der Sohn des Gaſtwirts Tiefenthaler
aus Komaten abgeſtüzt und ſofort todt geblieben. Beim
Auſſtieg vom Großen Höllenthal auf die Rax iſt Sonntag
früh der 46 jährige Metallgießer Johann Mann aus Wien
durch einen wahrſcheinlich von Gemſen losgetretenen großen
Stein ſehr ſchwer verletzt; Mann ſtürzte, brach den Arm und hat
nach der „Voſſ. Ztg.“ mehrere lebensgefährliche Wunden davon
getragen.

(Die Cholera) breitet ſich in Ehina immer weiter
aus. Der Konſul der Vereinigten Staaten in Kanton tele
graphirte an das Staatsdepartement, daß die Cholera in
allen Städten am KweilinFluſſe in der Provinz Kwangſi
auſtrete In Pinglo ſeien 3000, in Kweilin 10000 Tode
ſälle vorgekommen.

Rudolf v. Bennigſen,) der am Donnerstag ſei70. Geburtstag gefeiert hat, iſt durch den Tod e d
Anna geb. v. Reden in tiefe Trauer verſetzt worden. Frau
v. Bennigſen, die ſanft an einem Herzſchlage verſchieden iſt
hat ein Alter von 69 Jahren erreicht

c

Wateralchswelen,Jlmenau in Thüringen. Das hieſige Thüringiſche
Technikum, eine höhere und mittlere Fachſchule für Maſchinen
und ElektroJngenieure, Techniker und Werkmeiſter, wird
im Schuljahre 1901/02 von 1600 Technikern beſucht
Die Diplom und Abgangsprüfungen beſtanden im Schuljahre
1901/02 335 Abſolventen. Das Technikum verfügt über ein
Leſezimmer, für das jährlich ea. Mk. 8000 ausgegeben werden.
Seitens der Stadt und ſonſtigen Freunden der Anſtalt ſind
der Direction jährlich ca. 2500 Mk. an Stipendien zur Ver
fügung geſtellt. Das WinterSemeſter 1902/03 beginnt am
17. Oetober, der Vorunterricht am 23. September. Anfragen
und Anmeldungen ſind an die Direction zu richten.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 15. Juli. Infolge von Unachtſamkeit

bei der Behandlung einer ſchadhaften Gasleitung er
folgte im Bade Alexanderbad eine Exploſion, wo
durch 2 Perſonen verletzt wurden.

Friedrichroda, 15. Juli. Der Berliner Stadt
rath Kauffmann erlitt vor wenigen Tagen einen
Schlaganfall, die linke Seite iſt leicht gelähmt.
Der Patient befindet ſich bereits auf dem Wege der
Beſſerung

Paris, 15. Juli. H. D. B) Die Zahl der
während der geſtrigen Truppenſchau vom Sonnen-
ſtich befallenen Perſonen beläuft ſich auf
über hundert. Abends wurde, anläßlich des
Nationalfeſtes, an den Straßenecken und öffent
lichen Plätzen bis heute früh getanzt.

Aendon, 15 Juli. DatllyMail“ theilt amtlich mit, daß die Krönu n g nun
mehr endgültig auf den 9. Auguſt feſtgeſetzt iſt.

Nizza, 15. Juli. (H. T. B.) Eine fürchtbare Feuers
brunſt zerſtörte geſtern Abend das große Kaffeehaus
auf der Place Cluchy. Das anſtoßende Gebäude
des Miltärelubs gerieth ebenfalls in Brand augen
blicktich ſteht das Gebäude des Credit Lyonais und
einige anſtoßende Häuſer in Flammen.

KrasnojeSelb, 5. Juli. Der Zar und
der König von Jtalien beſichtigten geſtern Abend
das Lager und die Truppen und ritten mit glänzen
dem Gefolge hindurch, mit ſtürmiſchen Hurraghs von
den vor den Zelten ſtehenden Truppen begrüßt.
Dann folgte der Zapfenſtreich vor dem Kaiferzelt,
worauf die Rückkehr ins Schloß zum Diner erfolgte
Morgen findet Parade ſtatt.

a

gen en
Productenbörſe.

Berlin, 14. Juli.
en 1000 k. Juli 167, Sept. 160, Okt,159 Pr. eWelz

Poggen 1000 kg Juli 149, Sept. 139 Hkt.13725 eHafer 1000 kg Juli 170, Mk,, Sept. 143, Mr.
v 1000 kg runder loco Jull 118,25 Sept.
Rüböl 100 kg Jult 52,80, October 51,50 M.
Spiritus 70er loco Mk.
Der regneriſchen Witterung und dem drückenden Einfluſſe

matterer Berichte aus Nordamerika und England wurde hier
entgegengewirkt; doch wurde die Kaufluſt für Weizen und
Roggen nicht ſonderlich angeregt. Höhere Preiſe wurden
nicht erzielt. Der Verkehr blieb beſchränkt. Hafer feſt.

Spiri

e

Amget gen
glr dieſen Theil übernimmt die Redaetkon dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Faelien- Nachrichten.
Die Beerdigung der Wittwe

o e eHeute früh um A Uhr entſchlief nach kürzem
abex ſchweren Leiden unſer lieber kleiner rich
im zarten Alter von 8 Monaten

Dies zeigen tiefbetrübt an

Wilhelnt Stosset u. Fran
Merſeburg, den 15. Juli 1902.

e

Henriette Decher
findet Khon Mittwoch 22 Uhr ſtatt.

Herzlichen Dank
ſagen wir nür auf dieſem Wege für die uns bei
der Beerdigung unſeres lieben Verſtorbenen, des
Buchdruckers

Paul Sehnelder,
bewi eilnahme.e e S d. Je 1902Sie alen e

wieſen

en e

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil
nahme bei dem Begräbniß meiner lieben Frau
und guten Mutter können wir nicht unterlaſſen
unſern herzlichſten Dank ausz
auch allen Denen, die ihren Sarg ſo reich mit
Blumen ſchmückten und ihr die tte Ehre er

Die trauernden Hinterbliebenen
Nermaanae alen nebſt Kindern

Menſchau, den 14.

im 68. Lebensjahre
P a n c

Döllnitz i.

prechen. Dank

Juli 5 902.

Eine Wohnung, Stube, Kammer,
vermiethen und I. Oetober zu beziehen

Statt beſonderer Anzeige.
Geſtern Nacht gegen 12 Uhr endete ein plötzlicher Tod das Leben unſeres

guten, treuſorgenden Vaters, des Kaufmanns

reren Selnüunnn
t Diefbetrübt zeigen dies hierdurch allen lieben Freunden und

Bekannten r SBekannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme an
die trauernden Geſchwiſter Schimpf

S, den 14. Juli 1902.
Beerdigung findet Donnerstag Mittag 3 Uhr ſtatt.

Küche zu Wohnungen mit Zubehör zu vermiethen, I.

Oetober zu beziehen Sixtiberg 25.
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